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Liebe Leserinnen und Leser der 
Mittelhaardt-Infoline (MHI) , 

 
 

Sie haben die neue Ausgabe unserer MHI erhalten, die wie immer u ber 
Interessantes und Wissenswertes u ber die Politik in der Stadt Deidesheim 
und den zur Verbandsgemeinde geho renden Ortschaften informiert. 
Wie Sie am Umfang erkennen ko nnen, gibt es eine Menge Neuigkeiten, 
u ber die wir fu r Sie berichten. Viel Spaß bei der Lektu re! 

Mitgliederversammlung des Ortsvereins Deidesheim 
 

Am 20.03.2023 fand im Vereinsheim des TV Ruppertsberg die diesja hrige 
Mitgliederversammlung des Ortsvereins Deidesheim mit Forst, Nieder-
kirchen und Ruppertsberg statt. Bei erfreulich hoher Teilnehmerzahl 
ero ffnete der Vorsitzende Achim Schulze die Versammlung, bei der auch 
unsere „Frau in Berlin“ Isabel Mackensen-Geis anwesend war. Nach dem 
Gedenken an drei verstorbene Mitglieder mussten turnusgema ß Wahlen 
durchgefu hrt werden. Nach der einstimmigen Entlastung des bisherigen 
Vorstands standen zuna chst die Wahlen der Vorstandschaft des Ortsver-
eins an. Dank einer vorzu glichen organisatorischen Vorbereitung wurden 
in einem zu gigen Verfahren folgende A mter vergeben: 
1. Vorsitzender Achim Schulze (Deidesheim), Stellvertreter/-in Laura 
Kren (Niederkirchen) und Ralf Ohk (Ruppertsberg), Schatzmeister Heinz 
Groß (Deidesheim), Protokoll-fu hrer Prof. Dr. Jo rg Brake. 
Als Beisitzer mit verschiedenen Aufgabenbereichen fungieren ku nftig Isa-
bel Mackensen-Geis (Bad Du rkheim), Barbara Schulze (Deidesheim), Karl 
Heitel und Vincent Waldmann (beide Ruppertsberg), Ben Kren 
(Niederkirchen), Werner Breunig, Peter Glanz und Martin Kreusch (alle 
Deidesheim). Abschließend wurden Christian Mackensen, Dr. Walter Ruh-
land und Horst Ursej als Revisoren besta tigt. 

 

Isabel Mackensen-Geis (MdB) und Achim Schulze                Bild:  MH Infoline 
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Ungleich la nger zogen sich die Wahlen der Ver-
treterinnen und Vertreter fu r die Europawahlen, den 
Wahlen des Regionalverbands, des Kreisverbands 
und des Gemeindeverbands hin, da das Wahlver-
fahren sowohl fu r die Kandidatinnen und Kandida-
ten als auch fu r deren Stellvertreterinnen und Stell-
vertreter in geheimer Wahl zu erfolgen hatte. 
Isabel Mackensen-Geis berichtete aus ihrer Arbeit im 
Bundestag, wobei die gerade verabschiedete Reform 
zur Verminderung der Sitze im Bundestag auf die 
Zahl 630 im Mittelpunkt stand. Gegen diese la ngst 
u berfa llige Maßnahme werden, so Stand heute, CDU/
CSU und die Partei „Die Linke“, Klage beim Bundes-
verfassungsgericht einreichen. Deren Befu rchtung ist 
klar: Durch die neue Gesetzgebung werden die soge-
nannten „U berhangmandate“ drastisch reduziert, 
was vor allem der CSU viele Parlamentssitze kosten 
wird. Isabels Fazit: Endlich ist das Gesetz verabschie-
det, und das Lamento der CDU/CSU und der Linken 
ist selbst verschuldet, hatten diese doch die Reform 
u ber viele Jahre hin verschleppt. 
Abschließend gab Achim Schulze noch einen Aus-
blick auf die regionalpolitischen Ho hepunkte, begin-
nend mit der Wahl des Verbandsbu rgermeisters am 
5.11.2023 bis hin zu den Kommunalwahlen im Fru h-
jahr 2024. 
Die Versammlung wurde durch den Vorsitzenden 
mit der Bitte und zugleich Aufforderung geschlossen, 
bei politisch engagierten Mitbu rgerinnen und Mit-
bu rgern fu r die Arbeit fu r und in der SPD zu werben. 

 

 

„Politik vor Ort im Gespräch“ 

Dies ist der Titel einer Reihe von Gespra chen mit 
Bu rgerinnen und Bu rgern, die durch Corona unter-
brochen wurde. Umso motivierter sind Prof. Dr. Jo rg 
Brake und Achim Schulze, unsere Mitglieder im 
Stadtrat, an die O ffentlichkeit getreten und haben zu 
zwei Veranstaltungen eingeladen. 

 

Am 23. Februar fand im „Cafe  PI“ die erste Veranstal-
tung mit dem Titel „Kommunale Kosten“ statt, als 
Frage formuliert: Warum wird das Leben in Deides-
heim immer teurer? Prof. Brake erkla rte, welche Fol-
gen die vage Finanzpolitik der Stadt mit zwei nicht 
ausgeglichenen Haushalten in den letzten beiden 
Jahre fu r die Bu rgerinnen und Bu rger Deidesheims 
hat.  
Bei reger Beteiligung der zahlreichen Besucher an 
der anschließenden Diskussion wurde als Fazit fest-
gestellt, dass die Stadt von ihrer „war schon immer 
so, haben wir jedes Jahr hinbekommen“ – Politik ab-
ru cken muss und vor allem unabdingbar Maß-
nahmen ergriffen werden mu ssen, die die Einku nfte 
der Stadt erho hen. Zu diesem Thema hat die SPD-
Fraktion im Stadtrat bereits mehrere konkrete Vor-
schla ge gemacht, die aber in der u blichen Verfah-
rensweise der Verwaltung in einer Schublade gelan-
det sind – man weiß es ja schließlich besser. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 23. Ma rz war das „Cafe  Koe“ Ort der na chsten 
Veranstaltung mit dem Thema „Wiederkehrende 
Straßenbaubeitra ge“. Wie aktuell dieses Thema ist, 
schlug sich in der Besucherzahl nieder: Die Pla tze 
des Cafe s waren fast alle besetzt. Die besondere Bri-
sanz bestand darin, dass die Verbandsgemeinde 
ku rzlich ein Schreiben an alle Bu rgerinnen und Bu r-
ger verschickt hatte, in dem individuelle Berechnun-
gen fu r die entsprechenden Liegenschaften durchge-
fu hrt wurden, basierend auf der neuen, vom Stadtrat 
verabschiedeten Satzung. Lautstark bema ngelt wur-
de die Undurchsichtigkeit der Berechnungen, die fu r 
finanzpolitische Laien nicht nachvollzogen werden 
ko nnen. Besonders pikant ist, dass der juristische 
Stellenwert des Schreibens der VG ungekla rt ist: Es 
ist zwar eine Frist gesetzt, aber die eigentlich ver-
pflichtende Rechtsbehelfsbelehrung fehlt. Die vor-
handenen Ma ngel wurden notiert, ebenso die zahl-
reichen Fragen. Prof. Jo rg  Brake und Achim Schulze 
werden zeitnah bei den Bu rgermeistern Lubenau 
und Do rr vorsprechen, um Erkla rungen zu bekom-
men. 
Die na chste Veranstaltung der Reihe „Politik vor Ort 
im Gespra ch“ findet am 15. April in Form einer Rad-
tour statt. Thema: „Barrierefreie Radwege “. 

Prof. Jo rg Brake bei seinen Erla uterungen     Bild:  MH-Infoline 

Einladung 

Politik vor Ort im Gespra ch ( … diesmal aktiv on Tour ) 

Radtour des SPD-Gemeindeverbandes Deidesheim 

Datum:     Samstag, 15. April 2023 

Treffpunkt:   1000 Uhr am Stadtplatz  

      (Geißbockbrunnen) in Deidesheim 

Ende:     ca 1200 Uhr in Deidesheim mit einem 

      gemu tlichen Ausklang/Austausch 

      (Cafe/Bar Pi am Stadtplatz)  

Anmeldungen an:          Schulze.SPD@t-online.de 

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme 

   Isabel Mackensen-Geis      Achim Schulze 

    (Gemeindeverbandsvorsitzende)    Fraktionsvorsitzender VG-Rat 
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Reisender, kommst du nach … Deidesheim 

Wenn ein Reisender, der mit der Bahn nach Deides-
heim fa hrt und dort ankommt, findet er einen Bahn-
hof vor, der einem Luftkurort, wie Deidesheim sich 
nennen darf, in keinster Weise entspricht. 

Das Geba ude, im Besitz eines Deidesheimer Bu rgers, 
verrottet allma hlich. Bahnsteige, Gleisanlagen, Fahr-
radabstellpla tze sind so verschmutzt, dass so man-
cher Unrat im wahrsten Sinne des Wortes zum Him-
mel stinkt. Klar ist: Das Gela nde geho rt der Deut-
schen Bahn. Aber: Ist es denn nicht mo glich, dass der 
Bu rgermeister die Verantwortlichen nachdru cklich 
auf diesen nicht akzeptablen Zustand hinweist?  
Und noch etwas: Wenn Reisende, die entweder am 
Bahnhof ankommen oder wegfahren, ein menschli-
ches Bedu rfnis verspu ren, werden sie mit der Tatsa-
che konfrontiert, dass weit und breit keine Toilette 
zu finden ist. Es ist leider zu beobachten, dass Zu-
flucht in den benachbarten Weinbergen gesucht wird 
– bei den großen Festen in Deidesheim ein signifi-
kantes Schauspiel. Dies ist ein Armutszeugnis fu r die 
Stadt. 

Der Unterzeichner hat in einem perso nlichen Ge-
spra ch mit Bu rgermeister Do rr und Verbandsbu rger-
meister Lubenau auf diesen Mangel hingewiesen und 
konkrete Vorschla ge zur Abhilfe gemacht. Es steht zu 
befu rchten, dass es dauert, und dauert, und dauert …

Tempo 30: Will ich oder will ich doch nicht? 
 

Bei der Stadtratssitzung am 07.03.2023 gab es ein 
Kuriosum, das nicht alle Tage vorkommt. 

Ratsmitglied R. von der CDU hatte den schriftlichen 
Antrag eingebracht, Tempo 30 in der Appengasse 
zwischen Bahnu bergang und Ortseingang bei der 
Feuerwehr wieder in Tempo 50 umzua ndern. Der 
Antragsteller war wa hrend der Sitzung nicht in der 
Lage, seine Forderung nachvollziehbar zu begru n-
den, vielmehr gab er zu erkennen, dass er eigentlich 
fu r ein fla chendeckendes Tempo 30 in der Stadt ist. 
Also erhebt sich die Frage: Was bezweckte er eigent-
lich mit dem Antrag? Das fu hrte natu rlich zu zahlrei-
chen Spekulationen, und die boshafteste lautete, dass 
er in diesem Straßenabschnitt ungern in eine Radar-
falle geraten mo chte. 

Das Fazit im Sinne des englischen Hosenbandordens: 
Ein Schelm, der Bo ses dabei denkt! 

Im U brigen wurde der Antrag abgelehnt, natu rlich 
auch mit den Stimmen der SPD. Erfreulich war fest-
zustellen, dass auch Bu rgermeister Do rr und die 
beiden Beigeordneten sich fu r Tempo 30 ausspra-
chen. 

 

      Bilder:  MH-Infoline 
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Litfaßsäulen – früher Informationsquelle,  
                               und heute? 

Litfaßsa ulen – fru her Informationsquelle, und heute? 
Im Stadtbereich Deidesheims sind noch fu nf Relikte 
aus den Urzeiten der Werbung und Bekanntmachun-
gen zu finden, sie werden fu r den urspru nglichen 
Zweck schon lange nicht mehr benutzt. Man kann 
wahrlich nicht behaupten, dass die grauen Betonko-
losse das Stadtbild verscho nern.  
Die SPD-Fraktion fragte die Verwaltung nach den 
Rechtsgrundlagen der augenblicklichen Situation: Es 
existieren Vertra ge aus den Jahren 1935 und 1954 
(das sind keine Tippfehler!) zwischen der Stadt und 
der Firma Pfa lzische Plakatanschlag Jakob Schmidt 
aus Pirmasens. Laut dieser Vertra ge fließen 40% der 
Werbeeinnahmen an die Stadt, dies waren laut Aus-
kunft von Bu rgermeister Do rr im Jahr 2021 exakt 
194,90 €. Herr Do rr a ußerte sich in der Stadtratssit-
zung vom 10.05.2022 dahingehend, dass die alten 
Vertra ge u berarbeitet und neu abgeschlossen wer-
den sollen - geschehen ist bisher nichts, das ist leider 
das Los vieler Vorhaben in der Stadt. 
Wir sind der Meinung, dass die Erhaltung der Litfaß-
sa ulen nicht mehr zeitgema ß ist, zumal sie u ber-
haupt nicht mehr genutzt werden und in ihrem dau-
erhaft kla glichen Rohzustand nicht unbedingt eine 
Augenweide darstellen. Aus diesem Grund fordern 
wir, dass diese Relikte aus dem Stadtbild entfernt 
werden sollen. Im U brigen hat der Stadtrat der Stadt 
Bad Du rkheim beschlossen, die 30 dort existieren-
den Litfaßsa ulen bis spa testens 2024 abzubauen – 
und das wohlgemerkt bei Mieteinnahmen von ja hr-
lich ca. 8500 €! 
Um es auf den Punkt zu bringen: Die Einnahmen aus 
der Werbung mit Litfaßsa ulen werden den Deides-
heimer Haushalt auch nicht nachhaltig verbessern 
ko nnen. 

 

 

Was ist los im Kita-Bereich? 

 
Am 08.03.2023 fand ein Treffen des SPD-
Unterbezirksvorstands mit Mitgliedern aus dem Ge-
meindeverband Deidesheim statt.  

Ein Diskussionspunkt war die Entwicklung im 
Bereich der Kindertagessta tten und deren Aus-
wirkungen auf Familien und Bescha ftigte. Es wurde 
festgestellt, dass auch in den Kitas der Verbandsge-
meinde ein großer Fachkra ftemangel herrscht. 
Die SPD Deidesheim wird sich dieses Themas anneh-
men. 

 

Internationaler Frauentag am 08. März 
 

Menschenrechte kennen keine Differenzierung nach 
Geschlecht, aber trotzdem gibt es in der Behandlung 
von Ma nnern und Frauen nach wie vor große Unter-
schiede – auch in unserem Land.  
Der Kampf um Gleichberechtigung, der vor u ber 100 
Jahren begann und damals als Utopie abgetan wurde, 
ist eigentlich immer noch nicht beendet. 
Frauen haben sich im Berufsleben eine wichtige 
Rolle erka mpft und erarbeitet. Viele Berufe sind eine 
Doma ne von Frauen geworden, dabei haben sie auch 
in Bereichen durchgesetzt, die noch vor nicht allzu 
kurzer Zeit als „typische Ma nnerberufe“ bezeichnet  
wurden. Sie nehmen somit auch eine wichtige Rolle 
in unserer Wirtschaft ein. 
Tatsache ist aber, dass Frauen, auch bei vergleichba-
rer Arbeit, weniger verdienen als Ma nner. Dieses 
Faktum ist ungerecht und untragbar, es muss 
schnellstens gea ndert werden. 
Um diese Problematik in Erinnerung zu rufen und 
zum Handeln aufzufordern, hat eine Gruppe von 
Frauen und Ma nnern unserer Partei in nahezu allen 
Gescha ften und Dienstleistungsbetrieben den dort 
bescha ftigten Frauen eine rote Rose u berreicht. Die-
se Aktion fand noch Tage danach Dank und Anerken-
nung.   

 

 
                       Bild:  MH-Infoline 

Genoss*innen der Deidesheimer SPD bei der Blumen-Aktion zum 

internationalen Frauentag                       Bild:  MH-Infoline 
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Aktion für bessere Klimapolitik am  
3. März 2023 in Neustadt 

 

Rund 500 Personen versammelten sich an diesem 
Freitag vor dem Neustadter Rathaus, um dem Aufruf 
von „Fridays for Future“ und der Gewerkschaft ver.di 
zu einer Demonstration fu r mehr Klimaschutz zu 
folgen. 

Verschiedene Beitra ge haben verdeutlicht, dass zwar 
weltweit Maßnahmen zum Klimaschutz ergriffen 
werden, andererseits wurde durch eine Rednerin 
aus Madagaskar (Insel im Indischen Ozean) allen An-
wesenden exemplarisch vor Augen gefu hrt, dass 
durch Unta tigkeit ihrer Regierung die Verku mme-
rung der Landwirtschaft durch die deutlich gestiege-
ne Temperaturen und immer la nger werdenden 
Trockenzeiten ungebremst weitergeht. 

Meckenheim:   Stefan Valnion wiedergewält 
 

Per Pressemitteilung hat die SPD Meckenheim am 

07.03.2023 vero ffentlicht, dass Stefan Valnion in der 
gut besuchten Mitgliederversammlung einstimmig 
als Vorsitzender wiedergewa hlt wurde. 
Bei den Wahlen ergaben sich folgende Ergebnisse zu 

den einzelnen Funktionen in der Vorstandschaft: 
Christa Masalla (Schriftfu hrerin), Karin Valnion 
(Kassiererin), Gerd Kehrer und Karl-Heinz Anders 
(Revisoren).   Als Beisitzer wurden gewa hlt: Walter 
Braun, Eckhardt Damann, Rafael Ku rbiß, Ernst Klein, 

Heiner Schwarz.  

Die Posten als Altersverteter nehmen Wolfgang Sei-

berth und Bernhard Becker ein, als Delegierte fu r die 
Vertreterversammlungen wurden Stefan Valnion 
und Rafael Ku rbiß gewa hlt.  
Diskussionen ergaben sich u ber die großen Preis-
steigerungen beim E-Werk. Hier fordert die SPD,  

die Einka ufe ku nftig in professionelle Ha nde zu 

geben. Intensiv diskutiert wurden das fehlerhafte 
Gutachten zur Abrechnung des Sanierungsgebiets, 
die vor sich hin du mpelnden Probleme mit dem An-
wesen Haus Thum, die Problematik um die Situation 

der Kindertagessta tten, das projektierte Neubauge-
biet M 7, die zuku nftige Friedhofsgestaltung und der 

dringend notwendige Ausbau alternativer Energien. 
Scharf verurteilt wurde die Ablehnung von Lu ftungs-
gera ten fu r die Grundschule durch den Verbandsge-
meinderat, wobei die tatsa chlichen Gru nde des 
Scheiterns einer Anschaffung der Verwaltung ange-

lastet werden. Beschlossen wurde die Mitgliederver-
sammlung mit dem Wunsch und der Notwendigkeit, 
mehr junge Menschen fu r die politische Arbeit des 
SPD-Ortsvereins zu gewinnen. 
 

Bilderrätsel 
 

In welchem Ort der Verbandsgemeinde steht diese 
besondere Ruhebank? 
Lo sungen bitte bis zum 11. April 2023 an diese 
Mailadresse senden: 
 

Mittelhaardtinfoline@t-online.de      
 

Die beiden schnellsten Einsender erhalten je eine 
Flasche Wein aus einem Weingut der Verbands-
gemeinde. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Information der Redaktion 
 

Wenn Sie diese Informationen nicht mehr erhalten 
wollen, ko nnen sie diese unter: 
Mittelhaardtinfoline@t-online.de     abmelden 

                       Bild:  MH-Infoline 

       Liebe Leserinnen und Leser, 
    die SPD Deidesheim und die Redaktion der Mittelhaardt  
    Infoline wünschen Ihnen frohe Ostern ! 


